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47. Gesetz vom 4. Februar 2009, mit dem das Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz 2001 geändert wird 
 
 
Der Salzburger Landtag hat beschlossen: 
 
Das Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz 2001, LGBl Nr 17/2002, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl Nr 
46/2009, wird geändert wie folgt: 
 
1. Im § 38 Abs 7 entfallen der vorletzte und der letzte Satz. 
 
2. Im § 51 entfallen die Abs 4 bis 6 und lautet Abs 3: 

„(3) Die Zeit eines sonstigen Karenzurlaubs wird mit dem Tag des Wiederantritts des Dienstes zur Gänze für die Vorrü-
ckung wirksam.“ 
 
3. Im § 53 Abs 5 werden die Worte „zur Hälfte“ durch die Worte „zur Gänze“ ersetzt. 
 
4. Im § 64 Abs 2 entfällt im letzten Satz die Wortfolge „nach Maßgabe der Bestimmungen über den Vorrückungsstich-
tag“. 
 
5. § 79 lautet: 
 

„Vorrückungsstichtag 
 

§ 79 
 
Der Vorrückungsstichtag wird gleichzeitig mit der Aufnahme der oder des Vertragsbediensteten festgestellt und ergibt 
sich aus dem Lebensalter der oder des Vertragsbediensteten am Tag des Beginns des Dienstverhältnisses (§ 10 Abs 2 
Z 1): 

Lebensalter am Tag des Beginns des  
Dienstverhältnisses 

Vorrückungsstichtag = Tag, an dem die oder 
der Vertragsbedienstete das folgende  

Lebensalter vollendet hat 
bis einschließlich 18 Jahre und sechs Monate 18 Jahre 
mehr als 18 Jahre und sechs Monate bis einschließlich 19 Jahre 18 Jahre und zwei Monate 
mehr als 19 Jahre bis einschließlich 19 Jahre und sechs Monate 18 Jahre und vier Monate 
mehr als 19 Jahre und sechs Monate bis einschließlich 20 Jahre 18 Jahre und fünf Monate 
mehr als 20 Jahre bis einschließlich 20 Jahre und sechs Monate  18 Jahre und sieben Monate 
mehr als 20 Jahre und sechs Monate bis einschließlich 21 Jahre 18 Jahre und neun Monate 
mehr als 21 Jahre bis einschließlich 21 Jahre und sechs Monate 18 Jahre und elf Monate 
mehr als 21 Jahre und sechs Monate bis einschließlich 22 Jahre  19 Jahre und ein Monat 
mehr als 22 Jahre bis einschließlich 22 Jahre und sechs Monate 19 Jahre und zwei Monate 
mehr als 22 Jahre und sechs Monate bis einschließlich 23 Jahre  19 Jahre und vier Monate 
mehr als 23 Jahre bis einschließlich 24 Jahre  19 Jahre und sechs Monate 
mehr als 24 Jahre bis einschließlich 26 Jahre  19 Jahre und elf Monate 
mehr als 26 Jahre bis einschließlich 28 Jahre  20 Jahre und sieben Monate 
mehr als 28 Jahre bis einschließlich 30 Jahre  21 Jahre und zwei Monate 
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Lebensalter am Tag des Beginns des  
Dienstverhältnisses 

Vorrückungsstichtag = Tag, an dem die oder 
der Vertragsbedienstete das folgende  

Lebensalter vollendet hat 
mehr als 30 Jahre bis einschließlich 32 Jahre  21 Jahre und neun Monate 
mehr als 32 Jahre bis einschließlich 34 Jahre  22 Jahre und vier Monate 
mehr als 34 Jahre bis einschließlich 36 Jahre  22 Jahre und elf Monate 
mehr als 36 Jahre bis einschließlich 38 Jahre  23 Jahre und sieben Monate 
mehr als 38 Jahre bis einschließlich 40 Jahre  24 Jahre und zwei Monate 
mehr als 40 Jahre bis einschließlich 42 Jahre  24 Jahre und neun Monate 
mehr als 42 Jahre bis einschließlich 44 Jahre  25 Jahre und vier Monate 
mehr als 44 Jahre bis einschließlich 46 Jahre  25 Jahre und elf Monate 
mehr als 46 Jahre bis einschließlich 48 Jahre  26 Jahre und sieben Monate 
mehr als 48 Jahre bis einschließlich 50 Jahre  27 Jahre und zwei Monate 
mehr als 50 Jahre bis einschließlich 52 Jahre  27 Jahre und neun Monate 
mehr als 52 Jahre bis einschließlich 54 Jahre  28 Jahre und vier Monate 
mehr als 54 Jahre bis einschließlich 56 Jahre 28 Jahre und elf Monate 
mehr als 56 Jahre bis einschließlich 58 Jahre  29 Jahre und sieben Monate 
mehr als 58 Jahre bis einschließlich 60 Jahre  30 Jahre und zwei Monate 
mehr als 60 Jahre bis einschließlich 62 Jahre  30 Jahre und neun Monate 
mehr als 62 Jahre 31 Jahre und sechs Monate“ 

 
6. Im § 80 entfällt Abs 4 und der letzte Satz des Abs 5. 
 
7. § 104 Abs 2 lautet: 

„(2) Zur Dienstzeit im Sinn des Abs 1 zählen die im bestehenden Dienstverhältnis sowie die in einem Ausbildungsver-
hältnis zur Dienstgeberin zurückgelegte Zeit. Karenzurlaubszeiten gemäß den §§ 50 Abs 4 Z 1 und 53 sowie Karenzzei-
ten gemäß § 51 Abs 2 sind als Dienstzeit zu rechnen, Zeiten sonstiger Karenzurlaube sind nicht zu berücksichtigen.“ 
 
8. Im § 120a werden ersetzt: 
 
8.1. im ersten Satz die Wortfolge „des Betrieblichen Mitarbeitervorsorgegesetzes (BMVG)“ durch die Wortfolge „des 
Betrieblichen Mitarbeiter- und Selbständigenvorsorgegesetzes (BMSVG)“; 
 
8.2. in den Z 1 bis 5 jeweils die Abkürzung „BMVG“ durch die Abkürzung „BMSVG“. 
 
9. Im § 126 Abs 2 entfällt die Z 2 und erhalten die bisherigen Z 3 und 4 die Ziffernbezeichnungen „2.“ und „3.“. 
 
10. Im § 127 werden die Z 1 bis 50 durch folgende Bestimmungen ersetzt: 

„1. Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch (ABGB), JGS Nr 946/1811, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 
100/2008; 

  2. Allgemeines Sozialversicherungsgesetz (ASVG), BGBl Nr 189/1955, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 
146/2008; 

  3. Arbeitsplatz-Sicherungsgesetz 1991 (APSG), BGBl Nr 683, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 56/2005; 
  4. Arbeitsverfassungsgesetz (ArbVG), BGBl Nr 22/1974, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 77/2007; 
  5. Bäderhygienegesetz (BHygG), BGBl Nr 254/1976, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 98/2001; 
  6. Bauarbeiter-Urlaubs- und Abfertigungsgesetz (BUAG), BGBl Nr 414/1972, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl 

I Nr 35/2007; 
  7. Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979 (BDG 1979), BGBl Nr 333, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 

147/2008; 
  8. Behinderteneinstellungsgesetz (BEinstG), BGBl Nr 22/1970, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 67/2008; 
  9. Berufsausbildungsgesetz (BAG), BGBl Nr 142/1969, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 82/2008; 
10. Betriebliches Mitarbeiter- und Selbständigenvorsorgegesetz (BMSVG), BGBl I Nr 100/2002, zuletzt geändert durch 

das Gesetz BGBl I Nr 102/2007; 
11. Bundesgesetz über die Berufsreifeprüfung, BGBl I Nr 68/1997, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 

118/2008; 
12. Bundesgesetz über die Regelung der gehobenen medizinisch-technischen Dienste (MTD-Gesetz), BGBl Nr 

460/1992, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 101/2008; 
13. Bundesgesetz über die Regelung der medizinisch-technischen Fachdienste und der Sanitätshilfsdienste (MTF-

SHD-G), BGBl Nr 102/1961, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 57/2008; 
14. Datenschutzgesetz 2000 (DSG 2000), BGBl I Nr 165/1999, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 2/2008; 
15. Einkommensteuergesetz 1988 (EStG 1988), BGBl Nr 400, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 140/2008; 
16. Entwicklungshelfergesetz, BGBl Nr 574/1983, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 61/1997; 
17. Fachhochschul-Studiengesetz (FHStG), BGBl Nr 340/1993, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 2/2008; 
18. Familienlastenausgleichsgesetz 1967, BGBl Nr 376, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 131/2008; 
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19. Gehaltsgesetz 1956 (GehG), BGBl Nr 54, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 147/2008; 
20. Gehaltskassengesetz 2002, BGBl I Nr 154/2001, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 5/2004; 
21. Gesundheits- und Krankenpflegegesetz (GuKG), BGBl I Nr 108/1997, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 

101/2008; 
22. Gewerbeordnung 1994 (GewO 1994), BGBl Nr 194, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 68/2008; 
23. Hausbesorgergesetz, BGBl Nr 16/1970, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 44/2000; 
24. Hebammengesetz (HebG), BGBl Nr 310/1994, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 102/2008; 
25. Heeresgebührengesetz 2001 (HGG 2001), BGBl I Nr 31, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 17/2008; 
26. Heeresversorgungsgesetz (HVG), BGBl Nr 27/1964, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 129/2008; 
27. Heizkostenabrechnungsgesetz (HeizKG), BGBl Nr 827/1992, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 

113/2003; 
28. Kinderbetreuungsgeldgesetz (KBGG), BGBl I Nr 103/2001, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 76/2007; 
29. Krankenanstalten-Arbeitszeitgesetz (KA-AZG), BGBl I Nr 8/1997, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 

125/2008; 
30. Kriegsopferversorgungsgesetz 1957 (KOVG 1957), BGBl Nr 152, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 

129/2008; 
31. Landesvertragslehrergesetz 1966, BGBl Nr 172, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 147/2008; 
32. Land- und forstwirtschaftliches Landesvertragslehrergesetz, BGBl Nr 244/1969, zuletzt geändert durch das Gesetz 

BGBl I Nr 147/2008; 
33. Mietrechtsgesetz (MRG), BGBl Nr 520/1981, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 124/2006; 
34. Mutterschutzgesetz 1979 (MSchG), BGBl Nr 221, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 53/2007; 
35. Opferfürsorgegesetz, BGBl Nr 183/1947, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 129/2008; 
36. Pensionskassengesetz (PKG), BGBl Nr 281/1990, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 107/2007; 
37. Reisegebührenvorschrift 1955 (RGV), BGBl Nr 133, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 96/2007; 
38. Schauspielergesetz, BGBl Nr 441/1922, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 98/2001; 
39. Schiffahrtsgesetz (SchFG), BGBl I Nr 62/1997, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 78/2008; 
40. Schulpflichtgesetz 1985, BGBl Nr 76, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 113/2006; 
41. Strafprozeßordnung 1975 (StPO), BGBl Nr 631, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 109/2007; 
42. Studienberechtigungsgesetz (StudBerG), BGBl Nr 292/1985, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 

136/2001; 
43. Universitätsgesetz 2002, BGBl I Nr 120, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 134/2008; 
44. Unvereinbarkeitsgesetz 1983, BGBl Nr 330, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 2/2008; 
45. Väter-Karenzgesetz (VKG), BGBl Nr 651/1989, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 53/2007; 
46. Verordnung des Bundesministers für wirtschaftliche Angelegenheiten, mit der ein Ausbildungsversuch für den 

Lehrberuf Berufskraftfahrer eingerichtet wird, BGBl Nr 396/1987, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl Nr 
902/1995; 

47. Wehrgesetz 2001 (WG 2001), BGBl I Nr 146, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 17/2008; 
48. Wohnungseigentumsgesetz, BGBl Nr 149/1948, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl Nr 417/1975; 
49. Wohnungseigentumsgesetz 1975 (WEG 1975), BGBl Nr 417, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 

142/2000; 
50. Wohnungseigentumsgesetz 2002 (WEG 2002), BGBl I Nr 70, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 

124/2006; 
51. Zivildienstgesetz 1986 (ZDG), BGBl Nr 679, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 2/2008; 
52. Zustellgesetz (ZustG), BGBl Nr 200/1982, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl I Nr 5/2008.“ 
 
11. Im § 128 entfällt Abs 3. 
 
12. Im § 129 wird angefügt: 

„(9) Die §§ 38 Abs 7, 51 Abs 3, 53 Abs 5, 64 Abs 2, 79, 80 Abs 5, 104 Abs 2, 120a, 126 Abs 2 und 127 in der Fassung 
des Gesetzes LGBl Nr 47/2009 und die Aufhebung der §§ 51 Abs 4 bis 6, 80 Abs 4 und 128 Abs 3 durch das Gesetz 
LGBl Nr 47/2009 treten mit dem auf die Kundmachung dieses Gesetzes folgenden Monatsersten in Kraft. § 79 ist nur auf 
Vertragsbedienstete anzuwenden, deren Dienstverhältnis nach diesem Zeitpunkt beginnt. 
 
(10) Der Vorrückungsstichtag und die Ermittlung des für den Urlaubsanspruch maßgeblichen Dienstalters (§ 38 Abs 7) 
von Vertragsbediensteten, deren Dienstverhältnis zur Gemeinde vor dem im Abs 9 festgelegten Zeitpunkt begonnen hat, 
bleiben unverändert. Werden solche Vertragsbedienstete  
1. aus der Entlohnungsgruppe a in eine niedrigere Entlohnungsgruppe überstellt, ist das bisherige Dienstalter um vier 

Jahre zu erhöhen; 
2. von einer niedrigeren Entlohnungsgruppe in die Entlohnungsgruppe a überstellt, ist das bisherige Dienstalter um vier 

Jahre zu vermindern. 
 
(11) Bei Vertragsbediensteten gemäß Abs 10 gelten für die Berechnung der Jubiläumszuwendung abweichend von 
§ 104 Abs 2 folgende Zeiten als Dienstzeit: 
1. die im bestehenden Dienstverhältnis zurückgelegte Zeit, soweit sie für die Vorrückung wirksam ist, einschließlich der 

Karenzzeiten gemäß § 51 Abs 2. Die nach dem im Abs 9 festgelegten Zeitpunkt zurückgelegten Karenzurlaubszeiten 
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gelten mit Ausnahme von Karenzurlaubszeiten gemäß den §§ 50 Abs 4 Z 1 und 53 sowie von Karenzen gemäß § 51 
Abs 2 nicht als Dienstzeit; 

2. die im § 79 Abs 2 in der Fassung vor dem Inkrafttreten des Gesetzes LGBl Nr 47/2009 angeführten Zeiten, soweit sie 
für die Ermittlung des Vorrückungsstichtages berücksichtigt worden sind; 

3. die in einem Ausbildungs- oder Dienstverhältnis zu einer inländischen Gebietskörperschaft zurückgelegten Zeiten, 
die für die Vorrückung bloß deshalb nicht wirksam sind, weil sie vor der Vollendung des 18. Lebensjahres liegen oder 
durch die Anwendung der Überstellungsbestimmungen für die Vorrückung unwirksam geworden sind.“ 

 
 
 

Mosler-Törnström 
 

Burgstaller 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
________________________________________________________________________________________________ 
Das Landesgesetzblatt für das Land Salzburg wird vom Land Salzburg herausgegeben und erscheint nach Bedarf. Die 

Landesgesetzblätter sind im Internet unter www.salzburg.gv.at abfragbar oder können beim Landespressebüro, Amt der 
Salzburger Landesregierung, Postfach 527, 5010 Salzburg, Telefon (0662) 80 42- 20 47,  

Fax (0662) 80 42-21 61, zum Selbstkostenpreis bezogen werden. 

 240 


		2009-04-21T07:23:47+0200
	Gabriele Frauenschuh




